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AngabeDy die ihn zu der voisteheodcD Kritik zwangeu; Irrthümer

im Eiüzelueu oütbalteu auch manche der besten Bücher; es wäre

engherzig iu Aubotraclit eiuor grösscreu Arbeit sich allzusehr au

solche zu halteü. Audererrscits werdeu die tioristisch-systcmatischeu

Arbeiteu der uächsteu Zeit ohnedies Gelegenheit bieten auf solche

Einzelheiten') einzugehen. Was den Keferenteu zu den vor-

stehenden Zeilen zwang, das waren die Piincipion und
Anschauungen, welche bei Abfassung des Buches mass-
gebend waren, das war die Pflicht des Referenten vor

einer Kiclituug der Floristik zu warneu, zu der das Buch,
zumal iu Folge der Verhältnisse, unter denen es entstand,

verleiten könnte. Dieser Pflicht konnte sich der Referent
bei aller Werthschätzung der umfassenden und emsigen
Tliätigkeit des Verfassers nicht entziehen, dessen Be-
mühungen damit ebenso anerkannt seien, wie die Opfer-
willigkeit der V^erlagsbuclihandluug, welche das Buch auf

das reichste und beste ausstattete.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

A. Referate.

I. Böhmen-).
Eeferent L. Celakovsky (Prag).')

Quellen:

P. Ascherson und P. Magnus. Die weisse Heidelbeere etc. in Ber.

d. deutsch, bot. Gesellsch. 1889, Bd. VlI, Hft. 10 (1).

L. Celakovskv. üeber Petas'äes KalAikianiia Tausch. Oesterr. bot.

Zeitschr. 1890 Nr. 7 und 8 (2).

E. Fiek. Resultate der Durciiforschuug der schlesischen Phanoro-
gamentlora im Jahre 1889 (3).

R. Glaser. „Prag.^' Beiblätter zu „Ost und West'' 1841 Nr. 117.

Corrosp. „aus Gitschin" (4).

Originalbeiträge (Verzeichnisse und PHanzensendunueu) von Fr. Bu-
bäk (5), V. V. Cypers (G), Jos. Jahn (7J, W. Hess (8),

') Als solche Einzelheiten sind beispielsweise gemeint: üie Angabe, dass

die weiblichen Blüthenzapfen der gewöhnliclien Liiicbe „giünlich-weiss" seien;

die Benennung einer sandliebenden Pflanze als „jisaninKiphylla" (statt psainnio-

pbila etc. etc.

-) Das Referat behandelt den Zeitraum vom 1. Juni 1S90 bis

I. Jäiiner 1801.
•') Beschreibungen der neuen Formen und überhaupt der lür das Gebiet

neuen Ptlaiizcnlurmen werden in den demnädist erscheinenden „Resultaten der

botanischen Durchforschung Böhmens für i8!t0" gegeben, deren auf das Wich-
tigste beschränkter Auszug das vorliegende Referat ist.
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J- Hovorka (9), E. Kaleusky (10), K. Kopecky (11), Jar.

KoTstäl (12), K. Lichtnecker (13), Pittner (14), Job. Se-
kera (15), J. Velenovsky (16), J. Wiesbaur (17), J.

Zitko (18), Zornig (19).

1. Für das Gebiet neu:

Melica nutansXpida {31. Asch.ersonü M. Schulze in Mitth. d. bot.

Vereines f. (jesammttbüringen, 1889). Bei Nimburg mit den
Eltern (16).

Hieracnim praealtum Vill. snbsp. florentinum (All.) f. parcißoccicm

N. P. Kfeliner Wälder bei Jian (5), Obergraupen bei Maria-
scbein (17). — H. püoseEaXsetigervm u. Lybr.-) Postelberg:

am Weinberge (5), Katscbenberg bei Hliuai (17).

Petasites officinalis Mönch, ß. fallax Uechtritz. Bei Ober-Hohenelbe

(2), im Kaubbachthal und "bei Harta (6). — P. alhusXKahli-
hianus. Im Elbthal zwischen Spindelmühle und Hohenelbe mit
den muthmasslichen Eltern (2).

Vaccininm tm/rtillus L. v. levcocarimm Hausm. Tetschen (M. Winkler
t. Aschers.). Prichovic bei Wurzelsdorf (Isis 1867), Purchower
Felsen bei Jicin (4).

Anemone ranuncidoides L. var. suhintegra Wiesb. Bei Mariaschein

unter der Normalform (17).

Epilobinm nutansycpalustre. Eibgrund: unter der Elbfallbaude (3).
—

E. alsinefoliumX nutans. Wie vorige (3).

Bosa involuta Sm. [R. Sabini Woods etc.) Am Steinberg bei

Kitschen, ein Strauch (5).

Rubus glanchdosus Bell, subsp. eclmiaceus Cel. Schreiberberg bei

Brünnl nächst Gratzen (7).

3. Beinerkcns werthe neue Standorte:

Botrydiiiim rutaefolmm A. Br. Bei Puchers (7).

Woodsia ilvensis K. Br. Berg Panna bei Triebsch, Basalt (5).

Equisetum pratense Ehrh. Pelsdorf bei Hohenelbe (6).

Najas marhia L. Elbe bei AVegstädtel (13).

Stipa Graßana Stev. Klampeuberg, Schusterberg bei Hochpetsch (5).— Tirsa Stev. Spitzberg bei Brüx, Klampenberg, Schusterberg-,

Langer Berg und Buschberg bei Stein-Teinitz (5).

Sesleria uUginosa Opiz {S. coeridea Wettst.). Bei Reicbenau und
Solnic, bei Weiss-Aujezd auf Wiesenmooren (11, 12).

Melica picta C. Koch. Woparner Thal bei Mileschau (Kabät).
Postelberger Fasanerie (5). — M. unißora Retz. Am Gross-

Wostray bei Aussig (5).

Poa süvatica Chaix. Bei Hlinsko (10).

Catabrosa aquatica P. B. Pardubic gegen Studänka häufig (12).

Glyceria nemoralis üechtr. et Körn. Am Waldbächlein bei (5ross-

Cermnä nächst Adler-Kostelec (12).

Bromus serotinus Beuek. Häufig um Reicbenau, bei Wamberg, Opocno

(12), Geltschberg (5).
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Triticvm caninvm L. ß. gJauncm Hackel. Leviuer Thurmberg (5).

Eriophorum gracile Koch. Sumpfwieseu bei Habsteiu (16).

Careos Hmosa L. Adlergebiige: Deschnayer Koppe (12). — C. seca-

lina Wahl. Bei Pocerad geseu Postelbeig und besonders gQgQ\^

Seidowitz auf den grossen Wiesen massenhaft (5).

Ällium strktum Schrad. Berg Kusov bei Tfiblic im böhmischen
Mittelgebirge (5).

Muscari botryoides DC Obstgärten von Eosenthai bei Mariaschein,

sehr viel (17).

Veratrum Lohelianum Bernh. Am Steinberge bei Piichers (7).

Iris samhucina L. Im Bielathal bei Kosten, zwischen Stadic und

Hlinai auf Anhöhen (5).

Gladiolus paluster Gaud. Bei Dymokur im Zähorsky-Revier und beim
Komarower Teiche (8).

Orchis glohosa L. Auf der Holowä strän und auf der Homole bei

Solnic (9).— imlustris Jacq. Grosse Wiesen zwischen Seidowitz und Poierad

in Menge, auch weissblühend (5).

Epipogon aphylhis Sw. Bei Ebersdorf im böhmischen Erzgebirge (17).

Malaxis monopliyllos Sw. Sumpfige Waldwicse bei Puchers, ver-

einzelt (7).

Parietaria ofßclnalis L. Brüx: hinter der Dampfmühle (5).

Runieoc maximus Schreb. Bielathal: bei Hertine mit R. aquaticus,

gegen Gross-Tschnchau für sich, an beiden Orten ohne R. hydro-
lapatlmm (5).

Thymelaea arvensls Larak. Feldei' l)Gi Fröhlichsdorf bei Wegstädtel,
sehr häufig (13),

AristoIocMa Clematitis L. Sobochleben bei Mariaschein (17).

Hieracium flagellare Willd. Bei Chrudim, spärlich (18). — //. seti-

gerum Tausch. Schwarzer Berg l)ei Brüx, Milayer bei Laun,
Weinberg bei Postelberg; bei Schwatz im^ Biela'thale (5).

—
H. p'dosellay<,pr(iealtmn a. nikrocepluduiii Cel. {H. brachlatum
Piodr. Fl. Böhm.) Slatiuan bei Chrudim (18), Ziegeuberg bei

Wesselu, Fuss des Brüx er Sclilossberges (5), ß. macroceplialmn
Cel. {H. blfurciim Prodr. Fl. Böhm. p. p.) bei Chrudim an der

Bahn mit den zahlreichen Eltern (18). — //. Schmidtii Tausch
var. grandidentatum Cel. Ziegenberg bei Aussig, Zlatniker Berg*

und Boren bei Bilin, Spitzberg und Schlossberg bei Brüx ^(5).

Seipentinfelsen in der Rauschenbacher Haide bei Marieubad (Cel.).

— H. bifidum W. K. Aussig: am Wrkoc (17) und am Ziegen-
berg, am Fusse des Steinberges, Gross-Wostray, Hügel Kusow
bei Tiiblic (5). — H. barbatum Tausch. Erzgebirge: oberhalb
Johusdorf, Aussig: bei Presei, Panna bei Triebsch (5).

Taraxacmn leptocephalum Rchb. Libochowic: in Welkan und am
Teiche bei Klapay (17).

Scorzonera parvißora Jacq. Grosse Wiesen zwischen Seidowitz, Poce-
rad und Postelberg (5).
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Doronicum austriaciim Jacq. Adlergebirge: bei Trckadorf (12);

Gratzi'u: bei Heilbrimu (7).

Petasiteä Kablikiaiiud Tausch. Kiescugebirgc: im Elbtbal zwischen
.Spiudelmiihle und Hohenelbe hiiufig (2), auch noch bei Harta
in der Weissbach (G); im Hochgebirge im grossen Kessel der

Kesselkoppe (2).

Lappa macrospevma Walli'. Lauu: nächst dem Cerveny vrch (5).

Carduus Pevsonata Jacq. Im Adlergebirge: nächst den Scherlich-

häusern und an der Alba (12); bei Leitomysl (19).

Cimium pannoiitfuni Gaud. Kalklohue bei Doudleby nächst Wam-
berg (12), Aussig: bei Kojetic, Gross-Wostray; Eichberg bei

Kosten (5).

Caditia vulqarls L. var. hiterniedui Schur. Neuschloss bei Leito-

mysl (15).

PhysaUs Alkekenyi L. Ruine Skalkon bei Watislaw (5).

Verbasciun niyrum L. ß. laaatum Schrad. Podersanka bei Jechnitz

(14).

Veronlca aquatica Bernh. f. ijlaiiduUfeva. Im Strassengraben bei der

Obernitzer Station; am Bache bei Seidschitz (5). — V. tnon-

tana L. Waldbach bei Potenstein, Albathal oberhalb Skuhrow
bei Solnic (12).

Orobanche epitluimuiu DG. ß. major Gel. Klampenberg bei Seidowitz

und Hügel über der Sedlitzer Haltestelle, auf Stdvia äilveötriä-,

am zweiten Standorte auch auf Saloia pratensis in einer ab-

weichenden Porm (5). — O. Plcr'uUs F. Schultz. Anhöhen zwi-

schen Stadic und Hliuai (5). — O. coerulescens Steph. Gross-

Wostray, Anhöhen zwischen Stadic und Hlinai, Schwarzer^ Berg
bei Brüx, auf Artenüsla campestris (5). — O. bohcnika Gelak.

Anhöhen zwischen Stadic und Hlinai, auf Artemisia catnpestris (5).

Stachys alp'ma L. Im Thale der Alba bei Solnic oberhalb Skuhrow,
im Acllergebirge am Bache unter der kleinen Deschnayer Koppe
(12)-

Pinguicula cuhjaris L. Sumptwies'e bei Solnic gegen Jestetic (9>.

Primula ofßcinalis L. ß. pannonu-a (Keruer). Gross-Wostray, Eich-

, berg bei Kosten, Johannisberg bei Luchitz, Milayer Berg, Hoblik,

Levanitzer Fasanerie bei Postelberg (5).

ThaUdrum foetldum L. Basaltfelsen des Buschberges bei Stein-

Teinitz, viel (5).

Pulsat'dla patetis Älill. Tobiaschberg bei Belosic, seiir zahlreich (.5^'

Ranunculus Petiuerl Koch. Kleine Teiche bei der Perucer Zucker-

fabrik (IG).

Hellcborus viridis L. Bei Keicheuau auf Wiesen spärlich, wohl ver-

wildert, sonst auch in Gärtcheu gepflanzt (11).

Isvpyrunithalictroiilcs L. Eeichonau, Gastolovic, Kostelec a. d. Adler

(11).

JJt'lphinium elatum L. Vorgebirge des Kieseugebirges: im Silbergrunde

bei Schwarzenthai, an mehreren Stellen zahlreich (G).
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Lepidmm perfoliatum L. An Eiseubalindämmeu von Postelbers" nach

Lisan zu" Tausenden, aucli in den benachbarten Feldern (5).

Cardamine trifolia L. Wälder um Petrkow bei Hlinsko, zahlreich (15).

Vioia amUguä W. K. Auch am Fusse des Breiten Berges bei Brüx (5).

Sperf/tdaria marginata Kittel. Grosse Wiesen zwischen Pocerad und
Seidowitz (5).

Gifpsophila fastigiata L. Postelberg: Kalklehne Hasina bei Lipenec (5).

Elatine triandra Schk. Gratzen: Altteich bei Gschwend (7).
—

E. hydropiper L. Eibufer zwischen Zäliiz und Wegstädtel (13).

Linum austriacvm L. Bei Kozow und am Kozower Berge (5, 17).

Polygala austriaca Crantz. Weiss-Aujezd, Jestetic bei Solnic, Lhotsky

Teich bei Opocno, auf Moor- und Waldwiesen. Oestlichste Stand-

orte (12).

Peucedamim alsaticum L. Fasanerie am Jeretiu bei Klapay (17).

Rosa trachi/phi/lla Rau b. p'doso-glandidosa Cel. {R. Jundzilli Bess. ?)

Gipfel des Geltsch; Abhang oberhalb Kosii* bei Prag (5). -—

R. canina X gallica. Bei Reichenau nächst den Eltern (9). —
R. tomenteUa -Lern. Am Belos bei Belosic, Libes bei Liebshausen,

Sollan, Fiiss des Hoblik, zwischen Hochpetsch und Milay (5).
—

R. scabrata Crep. Postelberg (5).

Agrimonla odorata Mill. Hlinsko^ bei Holetin (15).

Ononis hircina Jacq. Licno bei Castolovic (11).

TrifoUum parviflorum Ehrh. Postelberg: an der Leuesicer Strasse

mit T. striatum (5).

Lotus cornicidatiis L. b. tenuifoliiis L. Grosse Wiesen zwischen Seido-

witz, Poierad und Postelberg, sehr viel, auch bei Tschausch (5).

II. Bukowina ')

Referent: Josef Arniiu Knapp (Wien).

Quellen:

1. Dörfler J. Beiträge und Berichtigungen zur Gefässkrypto-

gamenflora der Bukowina in Oesterr. Bot. Zeitschr. XL. (1*890).

p. 300-302.
2. Woloszczak E. Trzeci prz3^czynek do flory Pokucia (Dritter

Beitrag zur Flora Pokutiens) in Sprawozdauie komisvi fizijo-

graficznej. XXV. (1890). p. 51—77.

Neu für die Bukowina.

Phanerogamae.

Arahis sagittata BC Sarata (2).

Orohus laevigatus W. = 0. hdeus Woloszcz. Trz. XXIL 220, non

L. Ebendas. (2).

Galium Bielzii Schur. Ebendas. (2).

') Die folgenden Referate beziehen sich auf den Zeitraum vom 1. Juli

1890' bis i. Jänner 1891.

Oesterr. botan. Zeitschrift. 2. Heft 1891.
'

6



Kryptogamae.

Athyriwm Fillv femina Koth. ß. fissidens et y. multidentata Doell.

Am Iswor bei Bobaika (1).

III. Galizien').

Referent: Josef Armin Knapp (Wien).

Quellen:

1. Borbäs V. v, „Symbolae ad Tliymos Europae niediae, prae-

cipiie Hungariae coguoscendos-' in Mathematikai es termeszet-

tudomänyi közlemeuyek (Math.-naturw. Mittheilun2:en mit Bezug
auf vaterländische ^Verhältnisse). XXIV (1890). 39—116.

2. Gutwiüski ß. „Zur Wahrung der Priorität. Vwläufige Mit-

theilungeu über einige neue Algenspecies und Varietäten aus der

Umgebung von Lemberg" in Bot. Ceutralblatt XLIII (1890).

65—73.
3. Derselbe. Materyjaly do flory glouöw Galicyi. Czfsc II. (Mate-

rialien zur Algenflora Galiziens) in Sprawozdauie komisyi fizyjo-

graficzuej (Bericht der physiographischen Commission. XXV.
(1890).

4. Sagorski E. et Schneider G. Flora der Centralkarpathen.

IL Hälfte. Leipzig 1891. E. Kummer. VIII. 591 und LVI S.

Kl. 8°.

6. Woloszczak E. Trzeci przyczynek do flory Pokucia (Dritter

Beitrag zur Flora Pokutieus) in Sprawozdauie komisyi fizyjo-

graficznej (Bericht der physiographischen Commission). XXV.
(1890). 51-77 S.

Neu für Galizien:

Phanerogamae.

Caltha palustris L. var. cornuta Schott. Galiz. Tatra (4),. Ost-

karpathen (5).

TroUhts c2iropaeus L. var. transalpinus Schur. Galiz. Tatra (4).

AquUeqia atrata Koch. Zakopane. Wahrscheinlich nur Gartenflücht-

ling (4).

Hesperis alplna Schur = H. nivea Woloszcz. Fr. XXII. 212 non

Baumg. Ostkarpatheu (5).

Oeranium alpestre Schur. Ostkarpatheu (5).

Vicia Cracca L. f. Kitaibeliana Rchb. Galiz. Tatra (4).

Rosa pendidina L. = B. alpina Aut. gal. non L. Ostkarpatheu (5). —
R. glauca Vill. Ebendas. (5). — R: lutetiana hem. Ebendas.

(5). —- R. uncinella Bess. var. jimctä Pug. Ebendas. (5). —
R. hirtifoUa H. Braun. Ebendas. "(5). — R. Rocidim Wok)szcz.

ad interim. Ebendas. (5). — R. KosmseianaBess. =- R. senti-

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom I. Juli 1890 bis

i. Jänner 1891. -
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cosa Woioszcz, Fr. XXII. 214 uon Acb. (5). — R, micrantlm
Sm. Ebendas. (5). — R. cinerascens Dumort. Ebendas. (5). —
R. subadenopliiilla Borb. Ebendas. (5).

Ruhus suherectus Anders. Ebendas. (5). — R. sulcatus Vest. Ebendas.

(5). — R. hirtus Wk. Ebendas. (5).

Plrus Aucuparia Gaertn. var. alpestris Wimm. Galiz. Tatra (5).

Chrysospleniutn alpinum Scbur = Ch. oppositifolium Woioszcz.
Fr. XXII. 211 non L. (5).

Savifraga hryoides L. var. tatrica Eacib. n. var. Galiz. Tatra (4).

Epilohiuni montanum L. f. minor Hausskn. = E- montanum ß. sub-

alpinum Neilr. Galiz. Tatra (4). — E. trigomon Schrank f.

oppositifolia Hausskn. Ebendas. (4).

Pimpinella Scurifvaga L. f. poteriifoUa Wallr. Ostkarpathen (4).
—

P. magna L. f. rubra Hoppe. Ebendas. (4).

Galium transsilvanicum Scbur. Ostkarpathen (5).

Adenostyles Alliariae Kern. Ostkarpathen (5).

Aronicum carpaticum Griseb. Ebendas. (5).

Senecio sulphiaxus Baumg. = S. longifoUus Woioszcz. Fiz. XXII.
199 (5).

Carlina hrevihracteata Andrae. Ebendas. (5).

Carduus Kerner i Simk. Ebendas. (5).

Leontodon croceus Haenke = L. pyrenaicus Woioszcz. Fiz. XXII.
200 non Gouan. Ebendas. (5). — L. clavatus Sag. et Schneid.
= L. pyrenaicus Uechtr. Oe. B. W. VII., Hob. Oe. B. W. III.

19 non Gouan = L. Taraxaci üechtr. XIV. 386 et omn. seq.

auct. fl. Carp. non Lois. Galiz. Tatra (4 c. tab.).

Hieraciiitn Pilusella L. var. barbisquamum Naeg. et Pet., sub-

caulesceas Naeg. et Pet. «. genuinum, 1. valde striatum Naeg.
et Pet. et 2.- pilosiceps Naeg. et Pet. Ebendas., ß. coloratum,

2. calvura Naeg. et Pet., var. angustius «. genuinum 1. sub-
pilosum Naeg. et Pet., var. subvirescens «. genuinum A.pilosum
Naeg. et Pet. ß. clüorophyllum (4).

(Fortsetzung folgt.)

B. Original-Mittheilungen.

I. Ost-Ungarn.

Quellen :

Dieselben Arbeiten, welche im Octoberhefte in „Oestcrr. botan. Zeitschr."

S. 380 angeführt sind, namentlich Nr. 1, 2, 3, 4 und 6.

1. Viola Ddcica Borb. Magy. Növ. Lap. XIII. 1890, p. 79, cum
diagn. (F. Rothomagensis Borb. olim Ples uud Kuudberge bei

Neu-Szädova, Gropa, Bisztri, Arzsäua bei Plugova, Iiet3'ezät

(Valeriaszka, Zanöga), Petrozseny (2).

2. DiaaUius spLculifoUus Schur. T>. caUizonus Schott et Ky. IJ.

Carpaticus Borb. 1889 (/>. bracliguithus Schur uon Boiss.),
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D. trifasciculatus Kit. und D. Henteri Heuff. sind in Ost-
Ungarn, namentlich in Siebenbürgen, endemisch, D. compactus
W. Kit. aber kommt auch in Tirol vor, also nicht endemisch (3).

3. Thymus ovatus Mill. var. subcitratus Schreb. bei dem Breber-
Bad in der Marmaros und Alt-Rodna (6).

II. Niederösterreich.

Neue Standorte

:

1. Carex Pifeu^o-0?//>erMs L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-
Neu-Aigen (VI, 1890). Sehr selten.

2. Ranunculus Lingua L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-
Neu-Aigen (VI, 1890). Sehr selten.

3. Potamogeton lucens L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-
Neu-Aigen (VI, 1890).

4. Saxifraqa tridactylides L. Eisenbahndaram. Tuln-Neu-Aigen (IV,

189Ö). An einer Stelle.

5. Teucrium Scordium L. Wiesengräbeu bei Ranzeisdorf und zwi-

schen Judenau und Tuln (VIII, 1890). Ziemlich häufig.

G. Geranium molle L. Tuln-Donaulände (VI, 1890).

7. Erythraea Centaurium Pers. Weissblüthig. In Holzschlägen am
„Krakingberg", „Tanneuschachen" bei Rappoltenkirchen (VII,

1890). Selten.

8. Galega officinalis L. Feuchte oifene Waldstellen am Frauen-
berge bei Rappoltenkirchen (VII, 1890).

9. Peucedanum Chabraei Reichb. Wiesen am Krakingberg bei Rap-
poltenkirchen. Ziemlich häufig; Auberg bei Sieghartskirchen

(Vm, 1887—1890).
10. Peplis Portida L. Halbausgetrockneter Wieseugraben in „Grerndl"

bei Rappoltenkirchen (VIII, 1890).

11. Salsola Kall L. Bei der Tulner-Brücke. Linkes Donau-Ufer (VII,

1880-1890).
1— 11 mitgetlieilt von Leopold Wiedermann

in Eappoltenkirchen.

12. Lappa amhigua Celak. {ofßcinalis X tomentosa). Bei Weissen-
bach nächst Gloggnitz.

12 mitgetheilt von L. Keller (Wien).

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe

.

Sitzung vom 4. December 1890.

Herr Dr. Richard Ritter v. Wettstein, Privatdoceut an der

Wiener Universität, iiberreichto eine Abhandlung, betitelt: „Die

Omorica-Fichte, Picea Omorica. Eine monographische Studie".
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Die wichtigsten Kesultate dieser Abbaudhmg sind

:

1. Picea Omorica findet sicli in zwei getrennten, kleinen Area-
len im Norden der Balkanhalbinsel. Das eine liegt in Ostbosnien

und erstreckt sich bis nach Westserbien; das zweite (nach Cohn)
liegt im Ehodopegebirge in Rumelien.

2. Die Omorica-Fichte ist zunächst verwandt mit den ost-

asiatischen Arten P. Ajanensis und P. Glehnü und mit der nord-

amerikauischen P. Sitkaensis, zeigt aber auch deutliche verwandt-

schaftliche Beziehungen zur europäischen Fichte.

3. Aehnliche Verbreitung und verwandtschaftliche Beziehungen
wie Picea Omorica zeigt eine grosse Anzahl mit ihr zusammen oder

in angrenzenden Gebieten vorkommender Arten.

4. Den Typus der Picea Omorica zeigende Fichten sind fossil

bekannt aus dem europäischen Tertiär.

5. Aus den sub 2—4 angeführten Thatsachen, sowie aus einigen

weitereu, weniger wichtigen, folgt, dass die Omorica-Fichte einem
Typus angehört, der zur Tertiärzeit in Europa verbreitet war, dessen

Keste noch in jeuer Art, sowie in den genannten ostasiatisch-nord-

amerikanischeu Arten vorliegen.

6. Gleiche Geschichte, wie P. Omorica, haben zahlreiche

andere Pflanzen, die in denselben oder nahe liegeuden Gebieten heute

noch vorkommen. Dazu gehören vor Allem solche, deren „ende-

misches" Vorkommen in den östlichen Ausläufern der Alpen schon

lange auffiel.

II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Discussionsabend am 21. November 189Ö.

Dr. K. Fritsch referirte über den Inhalt der soeben erschie-

nenen „Flora von Niederösterreich 1. Theil" von Dr. G. v. Beck.

—

Dr. R. V. Wett stein besprach sodann die österreichischen Formen
der Gattung Betula. Er erläuterte die Unterschiede zwischen B. verru-

cosa Ehrh. und B. pubescens Ehrh., zählte die im Gebiete bisher

beobachteten Formen derselben auf und wies insbesondere auf den
Umstand hin, dass die Blattform in vielen Fällen im Zusammen-
hange steht mit dem Geschlechte der Pflanze. Ferner besprach der
Vortragende das Vorkommen der Betida hyhrida Bechst. {pubescens

X verrucosa), die von ihm aus Tirol und Steiermark gesehen wurde.

Monatsversamnilung am 3. December 1890.

In derselben hielt Dr. R. v. Wettstein einen Vortrag, be-

titelt: „Die Omorica-Fichte und deren Bedeutung für die Geschichte

der Pflanzenwelt".

In der Monatsversammlung der k. k. zoologisch-botanischen

Gesellschaft in Wien am 3. December wurden zu V^ice-Präsidenten

gewählt: J. Boehm, C. Brunner v. Wattenwyl, A. Kornhuber,
G. Mayr, J. Mik, T. Ostermayer.
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Deutsche botanische Gesellschaft. Die iu der Sitzung vom
31. October vorgenommeuen Wahlen für 1891 ergaben folgendes

Kesultat: Es wurden gewählt: Schweudener zum Vorsitzenden,

Engler zum ersten, Kny zum zweiten Stellvertreter des Vor-

sitzenden, Frank zum ersten, Koehne zum zweiten, Urban zum
dritten Schriftführer, Otto Müller zum Schatzmeister, Ascherson,
Krabbe und Magnus zu Mitgliedern der Redactionscommission,

Carl Müller wird als geschäftsführeuder Secretär fungiren.

In der General-Versammlung der deutschen botanischen Gesell-

schaft am 17. September 1890 in Bremen wurde Prof. Pringsheim
zum Präsidenten, Prof Graf Salms -Laubach zum Vice-Präsidenten

gewählt. Der Vorsitzende, Prof. Pringsheim, theilt der Versamm-
lung mit, dass das Project der Errichtung einer biologischen Sta-

tion für Deutschland auf Helgoland angeregt wurde und Aus-

sichten auf dessen Verwirklichung vorhanden seien. Die uäcbste

General-Versammlung findet am 17. September 1891 in Halle statt.

In der am 10. November abgehaltenen Generalversammlung
des botanischen Vereines in München wurden gewählt: zum
I. Vorsitzenden Prof. Dr. H artig, zum 11. Vorsitzenden Prof. Dr.

Harz, zu Scliriftführern Dr. v. Tubeuf und Dr. Solered er, zum
Cassier Allescher.

Die k, k. Gartenbsiu-tJesellschaft in Wien veranstaltet auch

heuer wieder einen Cyclus botauisclier Vorträge, für den folgendes

Programm ausgegeben wurde:

13. Jänner 1891. Dr. M. Kronfeld: „Die Bakterien im Haus-
halte."

20. Jänner 1891. Dr. K. Frltsch: „Grundzüge der Pflanzenana-

tomie."

27. Jänner 1891. Dr. Richard Wettstein B. v. Westersheim: „Ueber
Bernsteinbäume."

3. Februar 1891. Dr. Günther Beck R. v. Mannagetta: „Die

Palmen."

6. März 1891. Dr. A. Heimerl: „Ueber Sj^mbiose."

Botanische Forschungsreisen.

Die Sammlung der Herren Porta und ßigo aus der heurigen

spanischen Esise ist nun insoweit handbar gemacht, dass ich mir

erlauben kann, eine kurze vorläiitige Mittheilung über den günstigen

Erfolg derselben zu machen. — Kigo begaan die Simmlung am
9. März um Cartagente und Alcira zwisclieii Valeacia uul Ali-

caute, aber die abaorme Witterung und Kälte, morgens fast finger-

dicker Reif auf dem gefrornea Boden, zwang ihn nach Cartageua
zufahren. Aber auch hier waren die Pdanzen iu der Eitwickolung noch
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